
Erläuterungen 
  

Projektbeschreibung zur Festlegung des Untersuchungsraumes 
Zwischen München und Freilassing ist in drei räumlich zusammenhängenden Abschnitten auf einer Länge von 
insgesamt 179 km der zwei – bzw. viergleisige Ausbau mit Elektrifizierung vorgesehen. 

Grundlage der URE ist ein 2 km breiter Untersuchungskorridor. 

Die Linie ist bestimmt (Ausbauvorhaben). 

Raumbeschreibung (stichpunktartig) 
Lage im Raum 
 
Raumstruktur 
 
 
Infrastruktur 
 

 
 
 
Naturraum 

Die Bahnstrecke führt von München über Markt Schwaben und Mühldorf nach Freilas-
sing. 
Regionen München und Südostoberbayern; im Bereich „überregional bzw. regional be-
deutsamer Entwicklungsachsen“; München ist Oberzentrum, Mühldorf und Freilassing 
sind Mittelzentren; um München Verdichtungsraum, ansonsten "Ländlicher Raum". 

A 99 östlich München kreuzend; B 471, B 15, B 299 kreuzend; B 12 und B 20 teilweise 
über längere Strecken in Parallelführung. 

Bahnknotenpunkt München (Ost); Abzweig nach Erding in Markt Schwaben; Bahnstre-
cken in Mühldorf; Abzweig in Polling Richtung Burghausen, in Garching Richtung Traun-
stein; Bahnknotenpunkt Freilassing. 

Isen-Sempt-Hügelland, Alzplatte, Salzach-Hügelland. 

Raumwiderstand (Darstellung bezogen auf den Suchraum/Korridor) 
 sehr 

hoch hoch mittel 

UZV-Raum     

NATURA 2000 Der Untersuchungskorridor hat Teil an 5 FFH-Gebieten: 
Teilfläche (49,1 ha) des FFH-Gebietes 7637-302 (325,5 ha) 
entlang der Gewässerzüge der Strogen in ihrem Oberlauf bei 
Walpertskirchen. 
Zwei Teilflächen (insgesamt 41,7 ha) des FFH-Gebietes 7939-
301 (3558,5 ha) entlang des Gewässerzuges des Inns und sei-
ner Auenlandschaft bei Mühldorf. 
Teilfläche (7,3 ha) des FFH-Gebietes 7741-301 (137,7 ha) ent-
lang eines kleineren Gewässerzugs südlich Ehrings. 
Teilfläche (8,5 ha) des FFH-Gebietes 8042-301 (101,9 ha) ent-
lang des Achenbaches südlich Kirchanschörings. 
Drei Teilflächen (insgesamt 99,2 ha) des FFH-Gebietes 7744-
301 (5.561,7 ha) in der Aue der Saalach im Bereich Laufens 
Drei Teilflächen (insgesamt 110,0 ha) des EU-
Vogelschutzgebietes 7744-401 (4.709,0 ha), weitgehend mit 
dem FFH-Gebiet 7744-301 identisch. 
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Mensch / Siedlung Siedlungs-/randbereiche von München, Feldkirchen, Heimstet-
ten, Kirchheim Grub, Poing, Markt Schwaben, Ottenhofen, 
Hörlkofen, Walpertskirchen, Lengdorf, Oberdorfen, Dorfen, 
Schwindegg, Ampfing, Hart, Mühldorf, Ehring, Tüßling, Neue 
Heimat, Garching, Kirchweidach, Kirchanschöring, Laufen, Ger-
spoint, Freilassing. 
Fünf Ausweisungen von Trenngrün zwischen Siedlungsberei-
chen östlich Münchens (zwischen Feldkirchen / Achheim; Feld-
kirchen / Heimstetten; Heimstetten / Grub; Grub / Poing). 
Regionale Grünzäsuren östlich Münchens (zwischen München / 
Feldkirchen; Poing / Markt Schwaben; Markt Schwaben / Un-
terschwillach). 
Vereinzelt kleinere Erholungswaldflächen (bei Poing; im Be-
reich des Regionalen Grünzugs zwischen Markt Schwaben / 
Unterschwillach; südlich Hart, westlich des Inns; östlich Gar-
chings) 
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Natur und Land-
schaft In den Abschnitten München bis Ampfing sowie Kirchweidach – 

Freilassing vereinzelte, i.d.R. kleinflächigere Gesamtökologisch 
hochwertige Waldbereiche (Wfk) (östlich Poings, östlich Markt 
Schwabens, nördlich Hölkofens, bei Esterndorf, beim Kloster 
Moosen bzw. bei Töring und Götzing, Kirchanschöring, westlich 
und südlich Laufens, nördlich Freilassings). 
Größere Gesamtökologisch hochwertige Waldbereiche (Wfk) in 
vergleichsweise hoher Dichte im Raum Mühldorf – Tüssing – 
Garching – Kirchweidach, Schwerpunkte stellen dabei die grö-
ßeren Talauen der Gewässerzüge dar. 
Bestehende und geplante Landschaftsschutzgebiete: 
Isaraue in München; Sempt- und Schwillachaue östlich von 
Markt Schwaben; Isental westlich und östlich von Dorfen; west-
lich der Innaue bei Altmühldorf; Mörnbachtal südlich von Tüß-
ling; Schloßberg an der Alzniederung; Leitgeringer See bei 
Hausmoning; Salzach-Salachauen südlich Laufens. 
Besonders geschützte Biotope (vorrangig entlang von Gewäs-
sern) befinden sich in hoher Dichte insbesondere in Bereichen, 
in denen die Trasse innerhalb von Niederungsbereichen ver-
läuft (Niederung der Isen und ihrer Nebengewässer zwischen 
Thann und Ampfing; Innaue zwischen Altmühldorf und Ehring) 
oder diese quert (Sempt- und Schwillachaue; Strogenaue; Al-
zaue; westliche Nebengewässer der Salzach sowie Salzach- 
und Suraue südlich Laufens). 
Schwerpunkte der Vorrangbereiche für Naturschutz und Land-
schaftspflege sind die Niederung der Isen zwischen Lengdorf 
und Weidenbach; die Innaue westlich und östlich Mühldorfs; die 
Auenniederung südlich Tüßling; die Niederung der Alz, die 
Leitgeringer Seen; die westlichen Zuflüsse der Salzach insbe-
sondere nördlich Kirchanschörings; die Salzachaue westlich 
und südlich Laufens. 
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Wasser Im Untersuchungskorridor sind vereinzelt kleine Wasserschutz-
gebiete mit Schutzzone I/II sowie ihnen zugeordnet kleinflächig 
Schutzgebietszonen III ausgewiesen. 
Vorrangebiete für die Wasserwirtschaft sind im Bereich Helden-
stein – Ampfing; Garching, zwischen Kirchanschöring und Lau-
fen ausgewiesen. 
Überschwemmungsgebiete sind in den Niederungen der Isen 
zwischen Schwindegg und Ampfing v.a. nördlich der Bahntras-
se, des Inns, der Alz, der Salzach und einigen ihrer westlichen 
Zuflüsse ausgewiesen. 
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Vorbelastung − Erhebliche Vorbelastung entlang der bestehenden Bahnlinie München – Freilassing. 

− Vorbelastungen entlang der Bahnlinien Markt Schwaben – Erding, Mühldorf – Neu-
markt St. Veith, Freilassing – Traunstein. 

− Erhebliche verkehrsbedingte Vorbelastungen im Bereich der A94, A99, B471, B15, 
B12, B299, B20. 

− Industrie- und Gewerbeflächen im Bereich München, Feldkirchen, Kirchheim, Grub, 
Mühldorf, Weiding, Freilassing. 

 



Umweltrisiko und Begründung der Einstufung 

Maßnahmenintensität Umweltrisiko  

 
sehr 

gering 

 
 

gering 

 
 

mittel 
 

hoch 

 
sehr 
hoch 

 sehr gering / gering  mittel  hoch  sehr hoch 

Reliefbedingter Anteil an 
Einschnitt- / Dammlagen 

 Gering 

 Hoch 

 
 
Bautyp / Verkehrsstärke 

 Neubau BAB / 4-streifig 

 Erweiterung BAB 

 Neubau Straße  
 > 25.000 Kfz/d 

 Neubau Straße  
 < 25.000 Kfz/d 

 Erweiterung Straße  
 > 10.000 Kfz/d 

 Erweiterung Straße  
 < 10.000 Kfz/d 

 Neubau Schiene 

 Ausbau Schiene 

 

1) UZV-Betroffenheit:  

2) Natura 2000 
Beeinträchtigung unvermeidbar:  
−  

Beeinträchtigung nicht auszuschließen: 
– Beeinträchtigungen der Querung der Gewässerzüge der FFH-Gebiete 

7637-302 bei Walpertskirchen / EU-Vogelschutzgebiet 7744-401 so-
wie FFH-Gebiet 7741- 301 bei Ehring sind nicht auszuschließen, bei 
einer ausreichenden Bemessung der Querungsbauwerke jedoch ent-
scheidend minimierbar und ggf. vermeidbar. 

Nicht betroffen: 
– Aufgrund des Ausbaus im Bestand als nicht betroffen einzustufen sind 

die Natura 2000-Gebiete:  

− FFH-Gebiet 7939-301 entlang des Gewässerzuges des Inns und 
seiner Auenlandschaft bei Mühldorf; 

− FFH-Gebiet 8042-301 entlang des Achenbaches südlich Kirchan-
schörings; 

− FFH-Gebiet 7744-301 in der Aue der Saalach im Bereich Lau-
fens. 

3) Flächenbilanz innerorts (Mensch /Siedlung) 
− Für betroffene Siedlungs- und Ortsrandbereiche ist von Maßnahmen 

zum Lärmschutz bzw. zur Lärmsanierung auszugehen, die risikomin-
dernd wirken. 

− Der Siedlungsbereich ist mit 19% in der Flächenbilanz erfasst und 
wird dem mittleren Umweltrisiko zugeordnet. 

4) Flächenbilanz außerorts 
Der Untersuchungsraum weist auf 0 % der Fläche ein sehr hohes, auf 
5% ein hohes Umweltrisiko auf.  
Natur und Landschaft:  
Hohe Risiken ergeben sich außerhalb der Vorbelastungsbereiche für die  
– vergleichsweise kleinen Flächen der Natura 2000 Flächen (FFH-

Gebiete, EU-Vogelschutzgebiet) sowie,  
– die Gesamtökologisch hochwertigen Waldbereiche (Wfk), insbesonde-

re in dem durch eine hohe Dichte gekennzeichneten Bereich zwischen 
Ampfing und Kirchweidach. 

Wasser: 
Hohe Risiken ergeben sich außerhalb der Vorbelastungsbereiche klein-
räumig für die Wasserschutzgebietszonen I/II. 
Weitere: - 

5) Zusätzliche bewertungsrelevante Sachverhalte 
– Besondere Verteilung des RW / konfliktarme Korridore: Ausbau-

maßnahme im vorbelasteten Bereich. 
– Bündelungsmöglichkeiten: - 
– Indirekte Wirkungen: - 
– Sonstiges: Streusiedlungen (in Corine-Daten nicht als Siedlung er-

fasst): Unterschwillach, Sonnendorf, Breitasch, Obergeislbach, Nie-
dergeislbach, Thann, Brandlengdorf, Esterndorf, Watzling, Kloster 
Moosen, Wasentegernbach, Wörth, Allersheim, Ziegelshamm, Wei-
denbach, Küham, Niederheldenstein, Neufahrn, Altmühlorf, Ober-
möörmosen, Mörmosen, Forsting, Mauerberg, Wölkham, Bruck, Of-
fenham, Ober- und Unterschnitzing, Kraham, Zaiselham, Lanzing, 
Mühlham, Hausmoning, Salling, Ramsdorf, Wiesmühl, Inzing, Törring, 
Pirach, Berg, Harmoning, Götzing, Hohenbergham, Rothanschöfing, 
Höffham, Lackenbach, Eberding, Lebenau – Forstgarten, Straß, Kul-
bing, Haiden, Froschan, Burgfeld, Ober- und Niederheining, Stein-
brünnung, Triebenbach, Groß- und Kleingerstetten, Surheim, Breiten-
loh. 

 




